
ungeh

glauben, daß dem Patriarchen Äbraham in der größten Stunde
seines Lebens anderes durch die Seele flutete als der ang vVvon
Silberschekeln Galmets Lösung klıngt profan, Zzu modern.

Sollte SO schwer se1n, mıt dem gehörnten 1dder Abra-
ams ZU anrneı durchzustoßen? Nachdem Gott den außeren
Vollzug der pferung Isaaks hiıntangehalten hatte, just da en
eın ıdder, der sıch 1mMm 1CKI1IC mıiıt seinen Hörnern verfangen
hatte, die Aufmerksamkeit Tahams auf sıch. Ist wunder-
zunehmen, WEnnn Abraham das gerade in jenem Moment erfol-
en Erscheinen des Wiıdders als eine Schickung Gottes be-
trachtete, als einen stummen Befehl VO  am oben, diesen ı1dder
a Stelle Isaaks opfern? Wie ma$s Abraham ott edankt
en, daß sıch Urc höhere Fügung die Antwort erfüllte, dıe

seinem Sohn qauf die rage ach dem Opfertier egeben: ott
wIıird sıch das ler für das randopfer qusersehen! (Gn 20 f.)
„Gott sıeht VOoOr  .. nannte denn auch Abraham diıe ÖOpferstätte
( 14), da eben Gott, der zuerst diıe pferung Isaaks anbefoh-
len hatte, ein anderes pfer vorgesehen hat Urc. das Auftre-
ten es Wıdders Vor dem dominıum divinum aber schwindet
das dominium humanum. Hatte der göttliche Auftrag, saa
opfern, gezelgt, daß ott der oberste Herr Der en und Tod
des Menschen ist, lehrte das Erscheinen des Wiıdders gerade
ın jenem Augenblick, daß ott auch der oberste Gebieter bDer
die Tierwelt ıst. Es Spricht der Herr (Ps 49, 12) Meae sunt

ferae sılvarum, ilumenta in montibus eti boves. Meus est
orbiıs terrae et plen1ıtudo e1lus.

Linz Dr arl Fruhstorfer.

(Ki katholische Ordensuniversität.) Das Antonlanum,
dıe Ordensschule der Franziskaner in ROom, wurde mıit cm
Dekrete der GCongregatio Sem et Univers. 17 Maı 1933 a1s
katholische Universität errichtet un: mıt dem Rechte, qkade-
mische Ta AUS der Theologie, der Philosophie un: dem £anoO-
nıschen Rechte erteiılen, ausgestattet. Als erster Rektor dieser
Hochschule wurde der UrCc. seine kanonistischen Publikationen
bekannte Bertrand Kurtscheid estie

TAaZz. Prof Dr Joh Hdrihg.
ANe kanonistische in Löwen.) Die bisherige ka-

nonistische ektion innerhalb der theologischen wurde
einer selbständigen kanonistischen ausgebaut. Pro-

fessoren derselben sind gegenwärtig de Becker, Mare,
Von Hove, Monin und Koepperich. Als erster an

wurde Monin este Die bısherigen gediegenen Publikationen
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der Löwener Kanoniısten Jassen ıIn ukun eine Steigerun
wvarten.

TAaZz. Prof Dr Joh Haring

(Privilegien des Berliner Domkapitels.) Miıt dem Breve
1US XI VO Jänner 1934 Thielt das Berliner Domkapıtel das
Privilegıum, daß der jeweilige Dompropst für die Dauer seiner
Amtstätigkeıit 1ie und Abzeichen eiInNes Protonotarıiıus Aposto-
lıcus qad instar particıpantıium führen, diıe übrigen Domherren
aber einer vergoldeten Kette eine edaille, enthaltend das
Bıld der eiligen Hedwisg un! ein Kreuz, tragen dürfen Archiv
für katholisches Kirchenrecht 1934, 270.)

TAzZz Prof Dr Joh Harıng

(Binationsvollmacht für den Herz-Jesu-Freitag.) uUrc ein
eskript der Sakramentenkongregation VO eptember 1933,
NT 4968, Thielt der Erzbischof VO  — Breslau auf TEL TEe die
Vollmacht, den Diözesanprliestern für den ersten Monatsifireıitag
die Binationsermächtigung gewähren. TUND! sınd einerseilts
Priestermangel, anderseıts Verbreıtun: des Herz-Jesu-Kultes

H VA Prof Dr Joh Harıng

(Titulaturen der Funktionäre des Wiener geistlichen (ze-
richtes, Der 1Z12. dauernd also auch ach Ausscheiden
AUus dem Amte den 1ie erster Gerichtspräsident, die Vıze-
OINz1ıale den 1te Gerichtspräsident, die Riıchter den 1te Ge-
Tichtsräte (Verfügung des Kardinal-Erzbischofes VO Maärz

Es soll damıt offenbar der besonders 1m staatlıchen
Ämterorganismus abgebrauchte Offizialtıtel ehoben werden.

TAaZz. Prof Dr Joh Haring

(Öffentliche Exkommunikation.) Eın Südtiroler, aTlo Pız-
ZINI, der als nhaber einer Weinstube schon seıt Jahrzehnten
in Bamberg ansässıg ıst, Vo  a jeher Sehnsucht ach dem TI1e-
sterstande hatte, ein Sprachengenie ist, un auch einige theolo-
gische Studien gemacht hat, behauptete Von einem, 881 Rom aber
unbekannten französischen Bischof Severe die Priesterweıhe
empfangen en und begann In seiner eigens hergerichteten
Hauskapelle täglıch die heılıge Messe lesen. 1ZZz1nı ist Vel-
heiratet un! Vater VO  e TEeI Kındern Da TOLZ Verbotes die
Zelebration fortsetzte, wurde die Exkommunikation ber ihn
verhängt un 1eselbe VO  es) der Kanzel der omkirche A4AUS VerLr-
kündet Vielleicht e auch die Untersuchung des Gelsteszu-
standes dieses Mannes nıcht überüüssig. Archiv für katholisches
Kiırchenrecht, 1934, 272.)

TAz Prof Dr Joh Haring.
‚, Theol.-prakt. Quartalschrift. ““ LL 1925,


